
Großes Interesse an Höfewanderung

Hohentengen – Damit hatte Wander-
führer Franz Brädler vom Verkehrs-
verein Hohentengen sicherlich nicht
gerechnet: An die 60 Wanderfreudige
machten sichmit ihm auf denWeg, um
mehr über die Höfe auf dem südlichen
Randen zu erfahren.
Die Aussicht auf eine sonnenreiche

Tageswanderung und mehr über die
Höfe von Bergöschingen bis Lienheim
zu erfahren, wird Anreiz gewesen sein,
die 16 Kilometer lange Wanderstrecke
vonHohentengen über Bergöschingen,

hochüber demRheintal nachLienheim
und amRhein zurück, mitzuwandern.
Hoch erfreut über die große Reso-

nanz begrüßte Franz Brädler, der im-
mer wieder gerne für den Verkehrsver-
ein Wandertouren vor Ort und in der
Umgebung anbietet, über 50 Wanderer
auf demRathausplatz. Sie kamen nicht
nur aus Hohentengen, auch aus den
Nachbargemeinden, darunter einige
seiner „Kollegen“ vom Schwarzwald-
verein Lottstetten.

Schmucke Wohnhäuser
Viel Wissenswertes über die Höfe, ihre
Besitzer und ihre Geschichte wusste
Franz Brädler, manchmal augenzwin-
kernd, zu erzählen. Einige der Anwe-
sen existieren nicht mehr, es sind nur
noch Reste zu entdecken oder es steht
noch eine Scheune, wie beim Heiter-

hof oberhalb von Bergöschingen. An-
dere sind zu schmuckenWohnhäusern
umgebautworden, habenden landwirt-
schaftlichen Charakter bewahrt oder
wichen einem luxuriösen Neubau, wie
beimHauackerhof auf derAnhöhenach
Küssnach. Manche Höfe werden noch
imNebenerwerb oder hobbymäßig be-
wirtschaftet, wenige imVollerwerb.
Wermehrwissenmöchte, derwird im

Buch des verstorbenen Herbert Fuchs
senior fündig: „Die alten Höfe auf dem
Südranden – zwischenNeuhausenund
der Küssaburg“ aus dem Jahr 2008. Das
Buch ist allerdings vergriffen. Es kann
bei der Touristinfo im Rathaus Hohen-
tengen eingesehenwerden.
Bei strahlendem Sonnenschein wie-

der zurück waren sich alle einig: Das
war eine gelungeneHerbsttourmit vie-
len interessanten Informationen.

VON S AB INE GEMS -THOMA

Wanderführer Franz Brädler er-
zählt auf der Tour auf dem Südran-
den viel Wissenswertes über die
Geschichte der Gebäude

Viel Wissenswertes erzählte Wanderführer Franz Brädler (vorne rechts) auf der Höfetour.
Auch, warum der Wald bei der alten Blockhütte Franzosenwald heißt. BILD: SABINE GEMS-THOMA

NACHRICHTEN

POLIZEIBERICHT

Zwei Verletzte
nach Verkehrsunfall
Klettgau – Ein Unfall hat am
Montagmittag auf der L163A
zwischen Erzingen und Rie-
dern am Sand zwei Verletzte
gefordert. Gegen 15.30 Uhr war
laut Polizei eine 65-jährige Re-
nault-Fahrerin von der Land-
straße nach links in Richtung
eines landwirtschaftlichenWe-
ges abgebogen. In diesemMo-
ment hatte ein nachfolgender
24-jähriger BMW-Fahrer zum
Überholen des Renault und
eines dahinter befindlichen
Autos angesetzt. Der BMWkol-
lidierte in der Folgemit dem
abbiegenden Renault. Die Re-
nault-Fahrerinmusste von der
Feuerwehr aus ihrem schwer
beschädigten Auto befreit wer-
den. Sie erlitt schwere Verlet-
zungen und kammit einem
Rettungshubschrauber in eine
Klinik. Der BMW-Fahrer wur-
de leicht verletzt. Der Beifahrer
blieb nach derzeitigemKennt-
nisstand unverletzt. Der Scha-
den dürfte bei rund 11.000 Euro
liegen. Die Landstraße war
während der Rettungsmaßnah-
men komplett gesperrt.

DROGEN

Fahrer missachtet
Haltezeichen am Zoll
Küssaberg – Ein Autofah-
rer ist am Freitagabend gegen
23.15 Uhr amGrenzübergang
in Küssaberg-Rheinheimwei-
tergefahren, obwohl ihm deut-
licheHaltezeichen durch eine
Streife der Bundespolizei gege-
benwordenwaren. Im Rahmen
der sofort eingeleiteten Fahn-
dung konnte das besagte Auto
durch eine zweite Streife der
Bundespolizei gestoppt werden.
Am Steuer saß nun eine Frau.
Auf demBeifahrersitz wurde der
mutmaßliche Fahrer erkannt,
der zuvor die Haltezeichenmiss-
achtet hatte. Der 42-Jährige be-
saß keinen Führerscheinmehr.
Außerdem ergaben sich Ver-
dachtsmomente auf eine Dro-
genbeeinflussung, die ein posi-
tiver Drogentest bestätigte. Zur
genauen Feststellung wurde
eine Blutprobe erhoben.

VOLKSBANK

SB-Geschäftsstelle in
Lauchringen geschlossen
Lauchringen – Die SB-Ge-
schäftsstelle in der Klettgau-
straße 13a in Lauchringen hat
zum 30. November geschlos-
sen. Die Geschäftsstelle kön-
ne nichtmehr wirtschaftlich
rentabel betriebenwerden,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Den Kunden stehenwei-
terhin in der Schulstraße 19 in
Lauchringen nicht nur alle ge-
wohnten SB-Geräte zur Verfü-
gung, sondern auchMitarbeiter
mit einemumfassenden Bera-
tungsangebot. Darüber hinaus
können die digitalen und tele-
fonischen Service-Angebote
der VolksbankHochrhein eG in
Anspruch genommenwerden.

Küssaberg – Nicht nur im Rahmen der
gemeinsamen Sitzungen, auch direkt
vor Ort macht sich der Küssaberger
Gemeinderat regelmäßig ein Bild, wie
es um die Gemeindewälder steht. Zu-
sammen mit Bürgermeister Manfred
Weber, dem langjährigen Revierleiter
Berthold Schmid sowie Tom Drabins-
ki, Leiter des Forstbezirk Süd, besuchte
das Gremium dieser Tage unter ande-
rem einen Bereich auf der Gemarkung
Dangstetten.
Gerade die vergangenen, regenar-

men Jahre und der Borkenkäferbefall
hat gezeigt, dass die Fokussierung der
Gemeinde auf den Erhalt einer Misch-
kultur richtig war. In den Bereichen
der dennoch entstandenen Lichtungen
wurde frühzeitig mit der Aufforstung
begonnen.

Schutz vor Verbiss
In diesem Zusammenhang wurden
dem Gemeinderat nun vor Ort alterna-
tive Formen zu dem aktuell aus Plastik
bestehendenVerbiss-Schutz vorgestellt.
Prinzipiell geht es hier umdie Frage, ob
bei Nachpflanzungen in allenWäldern
die gängigen Plastikhüllen langfristig
ersetzt werden könnten. Probegestelle
aus wetterfester Pappe und Draht wur-
den vorgestellt.

Materialien zum Test
Auch ein Gitter aus Holz, ein Neben-
produkt aus den Verschnitten der Sä-
gewerke,wurdepräsentiert. Aktuell lie-
gennoch keineErfahrungswerte zuden
nachhaltigen Varianten des Verbiss-
Schutzes vor. Der Gemeinderat ent-
schied, dem Vorschlag des Forstamtes
zu folgenund testweisemit denMateri-
alien zu arbeiten.DieVor- undNachtei-
le, auch imHinblick auf die Kosten sol-
len geprüftwerden.NebendenThemen
rundumdieNachpflanzungenwurden

auch an verschiedenen Standorten die
unterschiedlichsten Naturverjüngun-
gen vorgestellt. Der Gemeinderat war
sich einig, dass hier nur eingegriffen
werden soll, wenn die seit Jahren ge-
pflegte Artenvielfalt durch eine natür-
liche Selektion in größerem Umfang
gefährdetwäre.DerAbschluss der dies-

jährigen Waldbegehung war mit einer
PflanzaktiondesGemeinderates auf ei-
ner durchdenKäferbefall entstandenen
Lichtungen verbunden.
Unter der fachgerechten Anleitung

des Küssaberger Forstwirts Peter Segel
wurde eine ausgewählte Fläche vonden
anwesenden Gremiumsmitgliedern

aufgeforstet. Gemeinderat, Verwaltung
unddie aktivenForstmitarbeiter, sowie
auch die Jägerschaft werden diese Are-
ale nicht nur im Hinblick auf die alter-
nativen Materialien des Verbiss-Schut-
zes imAuge behalten, sondern auch im
Besonderen auf die Entwicklung der
Pflanzen.

Gemeinderäte pflanzen Bäume
➤ Gremium macht sich
Bild vom Gemeindewald

➤ Diskussion über Varianten
des Verbiss-Schutzes

Mit einer Pflanzaktion wurde die diesjährige Waldbegehung abgeschlossen. BILD: GEMEINDE KÜSSABERG

Der Gemeindewald
Der Gemeindewald Küssaberg hat
eine Holzbodenfläche von 616 Hektar
und geht quer durch alle Ortsteile. Der
Anteil des Nadelholzes liegt bei unter
30Prozent, so dass die allgemeinen
Trocken-und Käferschäden in Küssa-
berg noch überschaubar sind. Im Zuge
der Aufforstung setzt die Gemeinde auf
die Douglasie und hat bereits im Vor-
jahr mit den Pflanzarbeiten begonnen.

Wie in anderen Ge-
meinden besteht der
Verbiss-Schutz aktuell
aus einer Plastikhülle,
die auch regelmäßig
von Revierleiter Bert-
hold Schmid einge-
sammelt wird.
BILD: T INA PRAUSE

VON T INA PR AUSE
waldshut.redaktion@suedkurier.de

Ein Jahr ohne Auftritte

Klettgau – Bei der Hauptversammlung
des Musikverein Riedern-Bühl musste
Ulrike Spitznagel als Vorsitzende in ih-
remBericht auf ein vonCorona gepräg-
tes Jahr 2020 zurückblicken. So hatte
der Verein während mehr als acht Mo-
naten keine ordentlichen Proben und
keine Auftritte abhalten können. Selbst
DirigentAntonioPlanellesGallego,wel-
cher auch Engagements über die Lan-
desgrenzen hinaus in der Schweiz, Ita-
lienundÖsterreichhatte, konnte durch
die Reisebeschränkungen die musika-
lische Leitung nicht weiter verantwor-
ten und gab den Taktstock zum Jahres-
wechsel an Thomas Griesser ab. Die
vorbildlicheKassenführunghat zuTage

gebracht, dass derVereindurchdie ent-
gangenen Festeinnahmen ein Verlust
von 4000Euro verzeichnenmusste.Das
trifft den kleinen Verein, der im Jahr
2020 sein 100- jähriges Jubiläum feiern
wollte, schwer.Die Feierlichkeiten zum
Jubiläum konnten bis jetzt nicht nach-
geholt werden.
Froh ist man im Verein, dass dieses

Jahr am ersten Septemberwochenen-
de zumindest ein Frühschoppenkon-
zert nach dem Erntedankgottesdienst
möglich war. Bei diesem Anlass wur-
de dem Verein, durch Landrat Martin
Kistler, die Pro-Musica-Plakette für das
100-jährigeBestehen verliehen. Bei bes-
tem Spätsommerwetter füllte sich der
Festplatz vor der Kirche und der Auf-
tritt wurde zu einemvollenErfolg, auch
dank der guten Bewirtung durch die
JunggesellenBühl. EinweiteresKonzert
kann dieses Jahr voraussichtlich nicht
stattfinden, da die möglichen Veran-

staltungsorte mit den aktuellen Regeln
zu klein sind.
Ulrike Spitznagel und Christine

Wolfer haben ihr erstes Jahr als Vor-
sitzende des Vereins in dieser Krise
mit viel Einsatz und Engagement hin-
ter sich gebracht. Sie hoffen, dass bald
wiedermehrMöglichkeiten für Auftrit-
te undVeranstaltungen bestehen. Tho-
masGriesser übernimmtdenTaktstock
aktuell gerne. In seinem Bericht merk-
te er an, froh zu sein, wenn er dem Ver-
ein als Musikant wieder an der ersten
Trompete zur Verfügung stehen kann.
Neben einemDirigenten sucht der Ver-
ein auch einen festen Schlagzeuger.
DieDurchführungdesErntedankfes-

tes im bisher gewohnten Umfang, das
seit dem Jahr 1989durchdenMusikver-
ein ausgerichtetwird,wurdediskutiert.
EineAbstimmungüber denUmfangbe-
ziehungsweise die Fortführung soll im
kommenden Jahr stattfinden.

Musikverein Riedern-Bühl bilan-
ziert wegen Corona ein schwieri-
ges Jahr 2020. Vereinsspitze hofft
auf Rückkehr zur Normalität

Ulrike Spitznagel (von links) und Christine
Wolfer sind die beiden Vorsitzenden des Mu-
sikvereins Riedern-Bühl. BILD: VEREIN
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